
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 23. 5. 1905

|Herrn DR. RICHARD BEER-HOFMANN
Rodaun
BEI LIESING
LIESINGERSTRAßE 1.

5 |23. 5. 905
lieber Richard, ich beſtätige den unerwarteten Empfang des FRISCHſchen
Buches; – bedeutet das vielleicht den ^EmpfangAnfang

^

der Überſiedlung? Haben
Sie den Grund ſchon gekauft? Könnte man ſich nicht wieder einmal, in Ruhe,
ſehen? Sprechen? Ihre Somerpläne? Wir auf 3–4 Wochen Reichenau; mehr dürfte

10 nicht herauskomen. –
– Zum CHAROLAIS (nicht gerade zur Aufführung, in der ich nur KAYSSLER und
REINHARDT hervorragend fand, – zunächſt: HARTAU) kan ich Sie immer wieder
nur beglückwünſchen. Gewiſſe Einwendungen bleiben beſtehen; meine Liebe zu
dem Werk erhöht und vertieft sich.

15 Herzlichst Ihr
A.
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